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Barhart, Joe, L Die Bally Graham Story Seine Botschaft un! iıhre Wir-
kung 1in Politik un! Gesellschaft. Claudius Verlag/München 973 (Aus
dem Amerikanischen VO  - Christian Schnabel, Original 'Titel he Bılly
Graham Religion”, Philadelphia 263

Bei Übersetzungen kommt häufiger VOT, daß sıch der JTıtel eines Werkes
nicht wörtlich wiedergeben läaßt un! daher ein 'Tıitel gefunden werden muß
Bei dem vorliegenden Werk VO  - BARNART ist allerdings nıicht verstehen,

Aaus dem klaren un! deutsch leicht wiederzugebenden Tıtel he Bally
Graham Relıgion“ in deutscher Übersetzung „Die Bally Graham Story  « WITFT'!
Denn geht ob berechtigt der nıcht, Nal dahingestellt darum beto-
NCI, daß (JRAHAM ine eigene Religion vorträagt, als deren Prophet sıch VCI-

steht Wenn auch VO  a einer eigenen Relıigıon RAHAMS Spricht, sıecht ın
ıhm den herausragenden Vertreter des amerıkanıschen KEvangelikalismus, der
tundamentalistischen Gruppe 1mM amerıkanischen Christentum, die sıch weıtge-
hend mıt der „Southern Baptıst Gonvention“ deckt beschreibt den Nährboden
für RAHAMS Theologie un! Mıssıon 1m KEvangelikalısmus des Sudens der USA,
als dessen Produkt (SRAHAM vorstellt. Zugleich versucht deutlıch machen,
wodurch C  6S (GGRAHAM gelungen ist, aus der okalen Begrenztheit seiner relig1ösen
und kulturellen Umgebung auszubrechen un: für dıe gesamte USA un! darüber
hınaus weltweıt ine weitreichende Tatigkeit entfalten. Zunächst ıst GRA-
HA für der „Superverkäufer“, der das Geschäft  versteht, se1ine Waren
den Mannn bringen un! die /Zuhörer davon überzeugen, da{ß ıhnen WITrK-
lich etwas bieten hat, Was S1e  - hıer un! jetzt L1UT VOoO  w} ıhm erhalten können. So
sehr (SRAHAM dabei den Aspekt der Gnade betont, wichtig ist doch für den
Erfolg die vorzüglıche Vorbereitung und Organisation, die diesen Erfolg der
„Gnade“*“ TST möglıch machen.

geht dann auf dıe Grundzüge der Theologie Cr Religion) RAHAMS e1n.
Da ist zunachst der assıve Heilsglaube den „Amerıcan Way of LE, der
(SRAHAM ZU Propheten e1ines „Chrıistian Amerıcanısm“ macht un! den USA
eine mess1ianısche Sendung für die N: Welt zuspricht. Als „Hoftheologe” ZUT
eıt der Präsidentschaft NIxONnNs hatte (JRAHAM sicher einıgen polıtıschen Fın-
fluß, dessen Ausma{fß nach der Watergate-Affäre (das uch ıst davor geschrieben)
doch ohl beträchtlich zurückgegangen sSeE1IN dürfte.

Die Hauptpunkte der ITheologıe :RAHAMS lıegen 1n der Erbsündenlehre, B
koppelt mıt der massıven Warnung VOT der Hölle als Gefahr für alle, die sıch
nıcht Christus bekehren wollen. Durch die „Entscheidung” für Christus auf-
grund der Predigt VO  - (GRAHAM steht ber jedem Menschen die Möglichkeit
offen, se1ın Heıiıl für die Ewigkeit sıcherzustellen. Miıt dem Kvangelikalısmus ist
(GSRAHAM der Auffassung, daß sich Trst der einzelne Mensch bekehren musse,
bevor dıie sozialen Zustände 1n der Gesellschaft besser werden können. weıst
auf die Schwierigkeiten dieser Theologie hın, die sich 1mM wesentliıchen 1Ur mıiıt
dem jenseitigen Heıl befaßt und wen1g gesellschaftliche Relevanz hat. Allerdings
zeichnen sıch be1 (3SRAHAM Bemühungen ab, die Probleme der Welt und Te
Anderung ıIn der Predigt starker berücksichtigen.

Hart geht mıt RAHAMS Erlösungstheologie 1: Gericht, die ine vulgare
Form der Satisfaktionslehre ist und die Gott Jesus das bestrafen sieht, Was
der Süunder verschuldet hat Hıer un auch bei der Auseinandersetzung über das
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Probleme des freien Wiıllen stort, daß be1 vielen Aussagen der Evangelıkalen
Lut, als ob sich hiıer Eigengut und Erfindungen dieser Gruppe handelt

un 6X nıcht versteht, diese Aussagen 1n die gesamtchristliche Iradition eINZU-
ordnen. Die Kritik VO  $ ıst umtassend un: vernichtend nıcht NUur für KEıgen-
lehren RAHAMS, sondern für den christlichen Glauben Gott den Schöpfer un!:
der Lehre VO freıen Waiıllen des Menschen überhaupt. Es wird ber nıcht deut-
lich, VO:  =) welchem Standpunkt se1line Kritik eigentlich vortragt un!: inwıeweıt

miıt der Kriıtik Fundamentalismus das Christentum 1ın seiner Gesamtheit
treffen ll

Das Buch bietet schr V1e. Information un! VOT allem Hintergrundwissen,
die das Phanomen BIiLLY (3RAHAM besser verstehen lassen. Als theologisches Buch
bleibt gerade 1n den zentralen Fragen der Hamartologie und der Soteriologie

schr auf der Oberfläche. einer Erhellung dieser Fragen viel beizutragen.
Bendorf Georg Ewvuers

Bäumler, TISIO Kırchliche Praxis ım Prozeß der G(roßstadt ('lau-
dius Thesen, eft Claudius Verlag/München 1973; 56 d kart

NT, Professor für Praktische Theologie der Kv.- T heol. Fakultat der Uni-
versıtat München, legt einıge IThesen AAA kirchlichen Arbeit ın der Grofßstadt
VOT ine kurze, ber gute und auSsgCWOSECENE Zusammenfassung heute viel dis-
kutierter Fragen. Da der Prozeß der Großstadt WI1IE der Verstädterung über-
haupt überall 1m Gange ist, stellen sıch die damıiıt gegebenen Probleme allen
Kirchen, Sanz gleich welcher Konfession, auch den Jungen Kirchen 1n Übersee,
ıhnen vielleicht S noch staärker als uns Deshalb sollten auch Missionare die
Grundfunktionen und dıe Grundstrukturen ihrer Gemeinden völlıg 191  Ir über-
denken. Das schmale Bändchen annn dabe] schr behilflich se1n und Mut geben,
die Probleme wirklıch anzupacken.

üunster 0SE Glazık MSC

Baur, Jörg/Goppelt, Leonhard/Kretschmar, Georg rg Die Verant-
WOrLUNGg der Kırche ıN der Gesellschaft. 1ne Studienarbeit des Okume-
nıschen Ausschusses der Vereinigten v.-Lutherischen Kırche Deutsch-
an! Calwer Verlag/Stuttgart 1973: 2928 SS DE l

Die Veröffentlichung bietet zehn Referate ZUT sozial-polıtischen Verantwortung
der Kırche. S1ie Gegenstand ausgiebiger Diskussionen un: Aussprachen,
die unmittelbar zwar nıcht festgehalten, ber teilweise 1n die Veröffentlichung
eingearbeitet wurden. Da Vertreter tast aller theologischen Diszıplinen Wort
kommen, ist nıcht möglıch, den Inhalt des Buches 1m einzelnen wiederzugeben.
Aber einıge Referate tragen besonders ZUT Klärung mancher Fragen bei, die
heute den Missionar Uun: den missionswissenschaftlich Interessierten bedrän-
SCH; So ist die Rede VOnN politischer Theologie Uun! Botschaft Jesu KERBER),
VO  -} Missionstheologie 1n der gegenwartıigen Diskussion (BÜRKLE), VO  $ Missıon,
Kolonisation Uun! Entwicklungshilfe (GENSICHEN sSOWw1e VO politischen un!
diakonischen Aspekt kirchlicher Entwicklungshilfe (SCHOBER) Die Schluß
des Buches stehenden Leitsätze S1N! ın iıhrer Praägnanz und Ausgewogenheit sehr
hilfreich, 1m Widerstreit der Meinungen den christlichen Standpunkt vertreten

können.
unster 0SeE Glazık MSG
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